




CeAs Se. Konigl. Majeſt in Pohlenc.PO und ChurFurſtl. Durchl. zu Sachßenc. Unſer aller

gnadigſter Herr per Reſcriptum vom2o. Nov. an Dero
Ober-Poſt-Ampt, wegen ungebuhrlicher Aufffuhrung einiger

PoſtMeiſter, Poſt-Verwalter und PoſtHalter auf ihren
Stationen, ergehen laſſen, haben dieſelbe aus nachfol

genden mit mehren unterthanigſt
zu erſehen.

Smmnach der Mler Durch
 leuchtigſte Großmachtigſte Konig in Poh—
VI.

S len und Churfurſt zu Sachßen auch Burg-Graff zu

Magdeburg:c. mißfallig vernehmen muſſen, daß einige Poſt-Meiſter, Poſt

Verwalter und Poſt-Halter auf denen Stationen hin und wieder ſich ſo unge
buhrlich aufführen, daß das Ober-Poſt-Ampt, aller Warnungen und Ver

mahnungen ungeachtet, ſfie dennoch zuBeobachtung ihrer Schuldigkeit noch

zur Zeit nicht bringen konnen. Als hat daſſelbe, mit Beyfugung einer Ab—
ſchrifft hiervon, obgedachte Poſt-Bediente nochmahls, nach Anleitung der

PoſtOrdnung und anderer ergangenen Mandaten, auch ihrer nunmehro ha

benden Inſtructionen, ihrer Schuldigkeit zu erinnern, in Entſtehung der
Beſſerung aber dieſelbe nahmhafft zu machen, und alle Gravamina, ſo biß hie

her wieder einen oder andern verhanden, oder ſich ins kunfftige hervor thun

mochten, an das Cammer-Collegium ein zuſenden, damit ſo dann nachBefin

den anderweitige Verordnung wieder dieſelbe ergehen moge. Wornach er

meldtes OberPoſtAmpt ſich zu achten, und daran Sr. Konigl. Maj.

allergnadigſten Willen zu vollbringen. Deſſen zu Uhrkund Deroſelben
Cammer-Secret vorgedruckt. So geſchehen zu Dreßden am 20. No-

vembr. Ao. 1720.

JG. H. Zehmen.

Wann nun

Wolffg. Andr. Ferber.



Ann nun das OberPoſt:NAmpt eine Zeither inſonderheit
wahrgenommen, auch mannigfaltige Klagen bey demſelben
eingelauffen, daß ein Theil der Poſt-Meiſter, PoſtVerwalter

und Poſt-Halter,

1. Jhre Stationes nicht mit Pferden, Schiffund Geſchirre gebuhrend verſehen.

2. Denen koſtllions Lohn und Livree nicht zu rechter Zeit reichen.

3. Allerhand Unrichtigkeiten in Beſtellung der Briefe und Paovete begehen/
und dieſelbe vom erſten Poſt-Tag, biß zum folgenden, ja offters gantze

Wochen und Monathe bey ſich liegen laſſen, auch wohl gar, biß darnach
gefraget wird, verdachtiger Weiſe zuruck behalten.

4. Die bey ihnen ankommende- und abgehende Poſten, zum Schaden des
publiei, und zu groſſer Beſchwerde der Faſlagiers, viele Stunden unab-

gefertiget aufhalten.

5. Die Franco- Paſſagier und Auslage Gelder nicht Poſt·taglich einſenden.

6. Von denen ergehenden Verordnungen den Empfang mit Stülſchweigen

ubergehen, den Jnhalt nicht beobachten, und ſich derſelben hernach nicht

erinnern wollen.

7. Die vtaffetten· Ritte-Gebuhren ihren Benachbarten nicht zu rechter Zeit

vergnugen.
s. Fahrende Poſten, reitend, Staffetten, ordinair- reutend- und fahrend, auch

wohl dieſelbe, wie auch die reuthende und fahrende Poſten zu Fuße, ja ſo

gar auf Schiebbocken, fortſchaffen.

9. Stafketten, reitende und fahrende Poſten unter Weges, ungehoriger Wel,

ſe, wechſeln.
to. Die Extra-Poſten einer dem andern entfuhren.

11. Merhand Schulden zu Anſchaffung der Poſt Requiliten machen, und die
ſelbe nichtwieder zu gebuhrender Zeit abtragen.

12. Ohn Vorwiſſen des Ober Poſt Ampts daruber, auch wohl uber ein meh

res, als ſie nicht zu fordern haben, Aſſignationes auf ihre Beſoldung an
die Poſt  Caſſa geben, welche aber hinfuhro, wo nicht beſondere Umſtan

de, verhanden, weder angenommen, noch bezahlet werden ſollen.

Und was dergleichen mehr iſt, woruber das Oder Poſt Ampt vielfaltig ange

gangen, und dadurch in ſeinen Ordinair-Expeditivns- und CaſſenVerrich

tungen mercklich gehindert wird.

Ais



Als werden diejenige, welche ſich deſſen in einem oder

andern ſchuldig wiſſen, nochmahls vermahnet, ſich in allem

dieſen beſſer, und nach Anleitung der Poſt-Ordnung, und an

derer ergangenen Mandaten und Verordnungen, auch ihrer

nunmehro habenden Inſtructionen hinfuhro aufzufuhren,
diejenige aber, wieder welche bißhero noch keine Klagen einge

lauffen, erinnert, ihre Schuldigkeit alſo fernerhin zu beobach

ten, und ſich in guten Ruff zu erhalten. Widrigenfalls das

Ober-Poſt-Ampt, um von ſeiner Seiten dem allergnadig
ſten Befehl gehorſamſt nachzuleben, ſich genothiget ſehen
muß, die ſo dawieder handeln, nahmhafft zu machen, und alle

Gravamina, ſo biß hieher wieder einem oder andern vorhan

den, oder ins kunfftige hervor thun mochten, an das Konigli
che CammerCollegium gelangen zu laſſen. Wornach ſie
ſich zu achten, und fur and erweitiger Verordnung wieder
ſich, zu huten haben. Leipzig den 9. Decembr. 1720.

Konigl. Pohln. Churfurſtl. Sachß.
OberPoſtAmpt.
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